
Opti Manual –
eine kleine Einführung für Kinder, 

Eltern und Helfer
Chiemsee Yacht Club

Quellen: Opticlass, IODA, MSC, DSV, VSAW, etc.
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Kleidung

„Was soll ich anziehen?“ Diese Frage stellt sich vor jedem Training und vor jeder Regatta. Natürlich 

lässt sich die nicht einfach beantworten, denn das Wetter ist jedes Mal unterschiedlich und jeder 

empfindet Kälte und Wärme anders.

Generell gilt: Zeigt das Thermometer an Land angenehme 20 Grad C, dann ist es auf dem Wasser 

sicher fünf Grad kälter und der Wind tut sein Übriges. Die Versuchung, in kurzen Hosen und T-Shirt 

loszufahren, ist groß. Wer es tut, wird später mit Sicherheit frieren. Also, doch lieber zwei Lagen 

drunter und den Trockenanzug drüber.

Es ist immer besser, eine Jacke zu viel anzuhaben als keine zur Hand, wenn sie gebraucht wird.

Trotz aller Bemühungen der Meteorologen, das Wetter möglichst exakt vorauszusagen, bleiben 

Unwägbarkeiten, und es ist morgens meist noch nicht klar, welche Kleidung wirklich gebraucht wird. 

Deshalb sollte die Segeltasche einer Wundertüte gleichen – also: möglichst alles drin sein.

Kinder wachsen schnell und Funktionsmaterial ist nicht ganz billig. Kleidung kann man auch gut 

gebraucht kaufen, z.B. auf verschiedenen Foren (Whatsapp Gruppen, Opticlass Seite, etc.) oder von 

größeren Kindern im Club. 



Neopren Shorty/Long John
Spraytop
Lycra Shirt mit UV-Schutz  (auch gerne langärmlig gegen Sonnenbrand)
Handschuhe mit kurzen Fingern
Segelschuhe
Badeshorts / Kappe
Schwimmweste
Sonnenbrille
Regattauhr
Sonnencreme / Lippenschutz (hoher Lichtschutzfaktor)
Handtuch/Badetuch
Flipflops, Badehose/Badeanzug
Beutel für nasse Sachen
Sachen zum Wechseln
(Unterwäsche, warmer Pulli/Socken/lange Trainingshose/Turnschuhe)

Warmes Wetter



Neopren Long John
Spraytop
Fleece Hose und Oberteil oder Fleece Overall
Skiunterwäsche
Trockenanzug
Neopren-Socken
Mütze
Segelschuhe/Segelstiefel
Handschuhe mit langen Fingern
Schwimmweste
Sonnenbrille
Regatta-Uhr
Sonnencreme / Lippenschutz (hoher Lichtschutzfaktor)
Handtuch/Badetuch
Flipflops, Badehose/Badeanzug
Beutel für nasse Sachen
Sachen zum Wechseln
(Unterwäsche, warmer Pulli/Socken/lange Trainingshose/Turnschuhe)

Kühles Wetter



WERKZEUG 

Ein Optimist – man glaubt es kaum – besteht aus vielen kleinen Einzelteilen. Die gehen 
gerne dann kaputt oder verloren, wenn es nun gar nicht passt – nämlich kurz vor dem 
Ablegen am Regatta-Tag. Es schont Nerven und Geldbeutel ungemein, wenn es dann 
einen gut bestückten Werkzeugkasten gibt.
  
Hier eine Liste, mit (einigen) nützlichen Dingen:
Bändsel, Feuerzeug, Pinnengelenk, Schäkel, Verklicker
Taschenmesser, Zange, Schraubendreher oder Multitool
Maßband (3m lang mit Nippel zum Einhängen)
Tape, Segel-/Spinnaker-Tape
Schot
Auftriebskörper
Splinte für Slipwagen
Wasserfester Filzstift (Edding)

Bei Regatten, aber auch beim Training, sind viele Kinder auf dem Vereinsgelände. Da 
geraten schnell Persenninge durcheinander oder Kleidungsstücke bleiben liegen.
Es ist deshalb hilfreich, alle Sachen mit Namen, Segelnummer, Verein und evtl. 
Telefonnummer zu versehen.



Verpflegung an Regatta (und Trainings-Tagen)

Wer den ganzen Tag auf dem Wasser ist, braucht Verpflegung. 
Diese lässt sich am besten in fest verschließbaren Plastiktonnen oder 
Trockenbeuteln aufbewahren. Die Essenstonnen oder Trockenbeutel bitte mit 
Namen und Segelnummer beschriften!
Die Trainer freuen sich auch über eine Mobilnummer für Notfälle!

In die Essenstonne gehören:
Getränke: Wasser, Iso-Getränk, Tee (bitte keine Fanta, Cola, Sprite etc.)
belegte Brötchen/Brote
Riegel
Obst (am besten schon mundgerecht geschnitten)
Sonnencreme, Sonnenbrille
Segelanweisung / Essensmarke

Eine weitere 1/2-Liter- Flasche mit Wasser bitte mit ins Boot geben



Die Anmeldung zu Regatten erfolgt in zwei Schritten (1/2)

Anmeldung – Teil 1

Gemeldet wird inzwischen ausschließlich online. Die meisten Vereine nutzen dazu das 
Programm Manage2Sail.  Um das nutzen zu können, muss ein Account erstellt werden.
Bei Regatten in Deutschland ist auf der Plattform Manage2sail die Ausschreibung zu finden. 

Bei Regatten im Ausland kann es jedoch sein, dass die Ausschreibung lediglich auf der Internetseite des 
Veranstalters veröffentlicht wird.

In der Ausschreibung sind alle wichtigen Informationen zum Ablauf der Regatta enthalten:
Wer richtet die Regatta aus?
Wo befindet sich das Segelrevier?
Wann wird gestartet (Ankündigung, 1. Startsignal)?
Wann ungefähr endet die Veranstaltung (letzte Startmöglichkeit)?
Bis wann muss gemeldet werden? Wie hoch ist das Startgeld und wie muss es entrichtet werden?

https://www.manage2sail.com/de-de
https://www.manage2sail.com/de-de


Wie ist die Anmeldung am Regattatag organisiert? (2/2)

Für die allermeisten Regatten gilt ein Meldeschluss. Das bedeutet, bis zu diesem Termin muss gemeldet und 
das Startgeld überwiesen sein. Wer den Termin verpasst, zahlt eine Nachmeldegebühr – mindestens fünf 
Euro extra. Praktisch: Die Meldegebühren können direkt über Manage2sail bezahlt werden.
Bei der Anmeldung werden immer dieselben Daten abgefragt:

Name, Vorname  Segelnummer  Geburtsdatum  Vereinsnummer
Mustermann, Max  GER 1111  01.01.2014     BY 025
BY 025 bedeutet: „BY“ – Bayern, die Nr. 025 steht für den Chiemsee Yacht Club

Anmeldung – Teil 2
Am Tag der Regatta, vor dem ersten Start, müssen sich alle Teilnehmer noch einmal beim Veranstalter 
melden. Meistens geschieht dies per Klick in der Mange2Sail-App oder an einem aufgestellten Terminal auf 
dem Vereinsgelände.
Manchmal müssen die Teilnehmer aber auch noch ins Organisationsbüro des ausrichtenden Vereins gehen.

Das Procedere im Organisationsbüro:
Der Segler nennt seine Segelnummer; gibt den von den Eltern unterschriebenen Haftungsausschluss ab, und 
nimmt gegebenenfalls ein Bändsel sowie eine Essensmarke entgegen.

https://www.manage2sail.com/de-de


Papiere für die Regatta Meldung

Haftungsausschluss

Jüngsten Segelschein

Bescheinigung der Haftpflicht-Versicherung
 Im Ausland: Internationale Versicherungsbestätigung (grünes Formular)

Messbrief

Mitgliedsausweis der Opti-Class GER (DODV)

Zahlungsbeleg



Transport

Um den Optimist möglichst sicher von A nach B transportieren zu können, wird Folgendes benötigt:

Ober- und Unter-Persenning (zum Schutz des Rumpfs), Tasche für Schwert und Ruder, Tasche für 

Segel, Mast und Baum, 2 stabile Spanngurte mit Ratsche ( 2,5 cm breit und 5 m lang ), 4 

Teppichreststücke, 2 Spanngummis zum Befestigen des Slipwagens, altes Handtuch / Schwamm 

(zum Trockenen des Bootes vor dem Einpacken)

Ein Optimist kann problemlos auf dem Autodach transportiert werden.

Für den Transport der Boote stehen spezielle Hänger zur Verfügung. Die Anzahl der Plätze ist 

begrenzt. Die Hänger verursachen Kosten (Wartung, TÜV, Reparaturen), eine tolle Förderung des 

Vereins für die Jugend! 

Es muss sich jedes Mal ein Elternteil finden, das den Hänger zum und vom Veranstaltungsort 

zieht.

Wir freuen uns über jeden, der sich freiwillig meldet.
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Optikauf 

Wer einen Opti kauft, sollte darauf achten, dass das Boot vermessen 
ist und es dafür entsprechende Papiere gibt. 

(siehe auch Liste der folgenden Seiten)

Außerdem sollten möglichst auch ein zerlegbarer Slipwagen und die Persennings dabei sein.

Das Alter eines Bootes kann man an der Segelnummer erkennen.  Je höher die Nummer, desto jünger das 
Boot.  Allerdings ist zu beachten, dass zu Beginn des Jahres 2016 die zählweise umgestellt wurde. Die neu in 
Deutschland registrierten Optis tragen von diesem Zeitpunkt an Nummern von GER 1000 aufwärts im Segel. Bis 
Ende 2015 waren die Opti-Nummern fünfstellig.  Die letzten Nummern nach dem alten System liegen zwischen 
GER 13 500 und 14 000.

Werden sich Käufer und Verkäufer handelseinig, ist noch Papierkram zu erledigen. Der ist lästig, aber 
unerlässlich, denn sonst kann der neue Eigner nicht an Regatten teilnehmen.

Die richtige Adresse für alle Fragen rund um

▪ Neuregistrierung,

▪ Erteilung einer Segelnummer,

▪ Technische Vorschriften,

▪ Regatta-Kalender und Ranglisten

ist die Opticlass GER https://Opticlass.de

https://opticlass.de/






Mitgliedschaft in der Klassenvereinigung 
und Haftpflicht-Versicherung

Opti-Klassenvereinigung: 
Spätestens beim Opti-Kauf sollte ihr Kind Mitglied in der Opticlass GER werden. 
Das spart Gebühren bei der Neuregistierung oder Umschreibung des 
Bootes.  Zudem führt die Klassenvereinigung jedes Mitglied namentlich in der 
Rangliste – wäre doch schade, dort nur mit der Nummer aufzutauchen.

Haftpflicht-Versicherung
Und noch etwas sollte nicht vergessen werden: Auch für so ein kleines Boot, wie 
den Opti, muss eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden. Dafür gibt 
es spezielle Bootsversicherungen. Eventuell kann der Optimist aber auch in der 
normalen Haftpflicht mitversichert werden. Das geht jedoch nicht automatisch, 
sondern muss extra vereinbart werden.
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Der Chiemsee Yacht Club unterstützt den Code of Conduct der IODA (1/2)



Der Chiemsee Yacht Club unterstützt den Code of Conduct der IODA (2/2)
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